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Paradebeispiel  für  die   Unterforderung  der  Abiturienten

          des  Jahrgangs 2016 in Berlin und Brandenburg

                                  Fach:  Mathematik

Berlin            : Aufgabe 3.2 c): Leistungskurs (mit CAS/ohne CAS)

Brandenburg : Aufgabe 3.2 c): Kurs auf erhöhtem Anforderungsniveau (mit CAS /ohne CAS) Bewertung     : Schwierigkeitsstufe 2 (von 3 Stufen)

                         8 Punkte  (von 100 erreichbaren Klausurpunkten)

Text                :

Unter allen Bundesbürgern liegt der Anteil der Männer bei 48.88%. Berechnen Sie die Wahrschein-lichkeit dafür, dass ein zufällig ausgewählter Sportfan ein Mann ist.

Berechnen Sie den Anteil der Sportfans unter den Frauen.

(zusätzliche Vorgabe am Kopf von 3.2: 25% der Bundesbürger sind Sportfans, 29,3% der Männer sind Sportfans)

Nachweis, dass der mathematische Kern mit Mitteln der Prozentrechnung gelöst werden kann, die in der 7./8. Klasse neu eingeführt und dort verlangt werden:

Schritt 1: einfachste Grundform der Prozentrechnung: Prozentsatz gegeben, Prozentwert gesucht:

48,88 x 0,293 = 14,32184

Schritt 2: umgekehrte Grundform mit neuem Grundwert: Prozentwert gegeben, Prozentsatz gesucht:

14,32184 : 0,25 = 57,28736

Lösung 1: prozentualer Anteil der Männer unter den Sportfans: 57,29%

Schritt 3: Ermittlung des Grundwertes und des Prozentwertes für die zweite Frage:

100 – 48,88 = 51,12    und     25 – 14,32184 = 10,67816

Schritt 4: erneut umgekehrte Grundform:

19,67816 : 0,5112 = 20,8884

Lösung 2: prozentualer Anteil der Sportfans unter den Frauen: 20,89%

Schlussfolgerung: 

Eine solche Aufgabe gehört nicht ins Abitur, gleich gar nicht in die mittlere Schwierigkeitsstufe und noch weniger mit einer Bewertung von 8 Punkten.

Bittere Zusatzerkenntnisse: 

Längst nicht alle Schüler, die diese Aufgabe wählten, erreichten 7/8 Punkte. Damit wird sichtbar, dass sie nicht die Denkkraft  für eine – zugegebenermaßen: nicht ganz leichte – Aufgabe für Schüler der 7./8 Klasse besaßen, aber das Abitur bestanden.

Pars pro toto: Gerechtigkeit unterstellt: Die anderen Aufgaben der Schwierigkeitsstufe 2 können nicht schwerer und die der Schwierigkeitsstufe 1 müssen leichter gewesen sein.

Welch ein erschreckend niedriges Niveau!

Prof. Dr. H. Assing 

